
Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e. V. 
Weinmeisterstr. 16 | 10178 Berlin 
Tel. +49 (0)30 617026 -30 | Fax -33 
www.freunde-waldorf.de 

Pressemitteilung 

Berlin, 21.07.2021 

Hilfe durch Waldorfpädagogik: Die notfallpädagogische Arbeit der Freunde der 
Erziehungskunst 

50 Jahre nach der Gründung der Freunde der Erziehungskunst verfolgt der Verein drei große Tätigkeitsbereiche. Neben der Förderung der 
weltweiten Waldorfschulbewegung, mit der unsere Arbeit in den 1970er-Jahren begann, begleiten wir seit 1993 Freiwillige im In- und 
Ausland. Seit 2006 engagieren sich die Freunde mit der NOTFALLPÄDAGOGIK für Kinder in Kriegs- und Krisensituationen. Neben 50 Jahren 
weltweite Waldorfschulbewegung feiern wir in diesem Jahr also ein zweites Jubiläum: 15 Jahre NOTFALLPÄDAGOGIK. Mit diesem 
Spendenaufruf möchten wir Sie bitten, diesen wichtigen Arbeitsbereich der Freunde zu unterstützen. 

NOTFALLPÄDAGOGIK hilft traumatisierten Kindern und Jugendlichen mit Methoden der Waldorfpädagogik, ihre traumabedingte Erstarrung zu 
lösen und ihre schweren Erlebnisse zu verarbeiten. Durch die Aktivierung und Stärkung der Selbstheilungskräfte wird der Entwicklung von 
Trauma-Folgestörungen entgegengewirkt.  

Die notfallpädagogische Arbeit der Freunde begann – eigentlich schicksalshaft – im Sommer 2006 bei der Fußballweltmeisterschaft. Zu dem 
vom Austragungsort Stuttgart organisierten UNESCO-Friedenfestival kam unter anderem eine Gruppe Jugendlicher von der Heilpädagogischen 
Schule in Beirut nach Deutschland – betreut und begleitet von den Freunden der Erziehungskunst. Doch während ihres Besuchs in Stuttgart 
brach in ihrer Heimat Krieg aus – die Rückreise wurde zum Risiko und zunächst verschoben. Schließlich begleitete ein Team der Freunde die 
Schülerinnen und Schüler zurück nach Libanon. Die Erfahrungen, die das Team auf dieser Reise und bei ihrem Aufenthalt im Kriegsgebiet 
machten, führten zu dem Entschluss, die NOTFALLPÄDAGOGIK zu einem Tätigkeitsbereich der Freunde zu machen. 

Seit 2006 arbeitete die NOTFALLPÄDAGOGIK der Freunde mit in Folge von kriegerischen Auseinandersetzungen und Naturkatastrophen 
psychotraumatisierten Kindern und Jugendlichen u. a. in Gaza (2009-2014), Indonesien (2009), Haiti (2010), Kirgisistan (2010), Kenia (2012-
2013, 2017), Philippinen (2013-2015, 2018), Bosnien und Herzegowina (2014) und Nepal (2015), auf Lesbos (2015), in Ecuador und Haiti 
(2016), Mexiko (2017), Bangladesch (2017-2018), Indonesien (2018), Mosambik und Simbabwe (2019) sowie in Flüchtlingscamps in 
Irak/Kurdistan (seit 2013). Neben der direkten Arbeit mit den Kindern in konkreten Katastrophensituationen ist auch die Arbeit mit 
Pädagog:innen von großer Bedeutung. Ein großer Teil unserer Arbeit ist deswegen die Ausbildung zum Notfallpädagogen oder zur 
Notfallpädagogin. Je besser die Menschen vor Ort geschult sind, umso schneller kann im Ernstfall gehandelt werden. 

 

 

Weitere Informationen finden Sie unter:  
freunde-spenden.de/notfallpaedagogik 
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Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e. V. 
Die Freunde der Erziehungskunst setzen sich weltweit für die Entwicklung und Stärkung der Waldorfpädagogik ein. Über 600 
Waldorfschulen, Kindergärten, heilpädagogische Einrichtungen und soziale Projekte wurden bereits durch den Internationalen 
Hilfsfonds finanziell unterstützt und in rechtlichen Fragen begleitet. Die Arbeitsbereiche umfassen des Weiteren die 
Koordination der internationalen Schülerkampagne WOW-Day, das Vermitteln von Bildungspatenschaften sowie 
notfallpädagogische Einsätze und Freiwilligendienste. Spenden werden zu 100 % an die Einrichtungen weitergeleitet. Der Verein 
finanziert sich über Fördermitglieder und gezielte Spenden für seine Tätigkeit. 
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Traumata in Kriegs- und Krisensituationen entgegenwirken:  
Spendenaufruf für die notfallpädagogische Arbeit der  
Freunde der Erziehungskunst

Notfallpädagogik weltweit



Mit einer herzlichen Bitte um Ihre Spende,

Nana Göbel, Bernd Ruf, Johannes Prahl

Notfallpädagogik weltweit

Die notfallpädagogische Arbeit 
der Freunde begann – eigentlich 
schicksalshaft – im Sommer 2006 
bei der Fußballweltmeisterschaft. 
Die Stadt Stuttgart war einer der 
Austragungsorte der Spiele und 
ihr Oberbürgermeister veranstalte-
te als Kulturbegleitprogramm ein 
UNESCO-Friedensfestival, zu dem 
er 2006 Jugendliche aus aller Welt 
eingeladen hatte. Darunter 300 Wal-
dorfschülerinnen und Waldorfschü-
ler aus 16 Ländern, deren Besuch von 
den Freunden der Erziehungskunst or-
ganisiert und begleitet wurde. 

Nach Ende der Fußballweltmeis-
terschaft lud die Waldorfschule 
Überlingen die Waldorfjugend noch 
zu einer Begegnungswoche an den 
Bodensee ein. Mitten in dieses in-
ternationale friedenspädagogische 
Event hinein platzte der israelisch-
libanesische Krieg. Die Infrastruktur 
Libanons wurde schwer beschädigt: 
Flughäfen, Brücken und Haupt-
verkehrsstraßen wurden zerstört 
und der Süden des Landes vorüber-
gehend von israelischen Truppen 
besetzt. Die 21 Schülerinnen und 
Schüler der heilpädagogischen Schu-
le in Beirut, der einzigen Gruppe 
von Jugendlichen mit Behinderung 
des Stuttgarter UNESCO-Frie-
densfestivals, war die Rückreise in 
ihre Heimat verunmöglicht. In der 
Stuttgarter Karl Schubert Schule 
fanden die Jugendlichen eine gast-
freundschaftliche Herberge und 
die Stadt Stuttgart scheute weder  
Mühen noch Kosten, die unfreiwil-
lige Verlängerung des Aufenthaltes 
erträglich zu gestalten. Doch auch 
wenn die Jugendlichen hier sicher 
und gut aufgehoben waren, so woll-
ten sie und ihre Familien doch wie-
der miteinander vereint sein.

Schließlich entschlossen sich die 
Verantwortlichen der Stadt Stuttgart 
und der Freunde der Erziehungskunst 

die Gruppe nach Beirut – und das 
hieß in den Krieg – zurückzuführen. 
Nach einer zweitägigen Reise auf 
abenteuerlichen Pfaden über Syrien 
und den Norden Libanons konnten 

die Jugendlichen unversehrt ihren 
glücklichen Eltern in Beirut über-
geben werden. Doch die deutschen 
Helferinnen und Helfer erlebten vor 
Ort etwas, was sie bisher nur aus dem 
Fernsehen kannten: Krieg hautnah. 
Und sie trafen in den Flüchtlings-
lagern auf die menschlichen Opfer,  
die Kollateralschäden politischer  
Interessen: traumatisierte Kinder. 
Jeder Heil- und Sonderpädagoge 
weiß, wie verhältnismäßig einfach 
und nachhaltig es ist, diesen Kindern 
im Anfangsstadium der Traumati-
sierung bei der Verarbeitung ihrer 
Erlebnisse zu helfen und wie be-
schwerlich sich nachhaltige Hilfe zu 
einem späteren Zeitpunkt, an dem 
sich traumabedingte Symptome und 
Reaktionsbildungen bereits chroni-
fiziert haben, gestalten wird. 

Die traumatisierten Flücht-
lingskinder in der heilpädagogi-
schen Schule in Beirut wurden zu 
Geburtshelfern der NOTFALL- 
PÄDAGOGIK auf Grundlage der 
Waldorfpädagogik. Auch heute sind 
wir der heilpädagogischen Schu-
le in Beirut verbunden. Sie ist Teil 
der Step Together Association, in 
der es neben der Schule auch Aus-
bildungsprogramme, Werkstätten, 
therapeutische Programme und 
ein Wohnheim für Menschen mit  
Behinderungen gibt. Auch nach der 
verheerenden Explosion im Hafen 
von Beirut am 4. August 2020 reis-
te sofort ein notfallpädagogisches 
Team der Freunde nach Libanon, um 
Schulungen mit den Betreuenden 
von Step Together durchzuführen 
und bei Hausbesuchen mit den Kin-
dern und Jugendlichen zu arbeiten. 

Die NOTFALLPÄDAGOGIK der 
Freunde der Erziehungskunst wendet 
sich – gerade in Krisen- und Katas-
trophensituationen – an alle Men-

50 Jahre nach der Gründung der Freunde der Erziehungskunst verfolgt der Verein drei große Tätigkeitsbereiche. 
Neben der Förderung der weltweiten Waldorfschulbewegung, mit der unsere Arbeit in den 1970er-Jahren begann, 
begleiten wir seit 1993 Freiwillige im In- und Ausland. Seit 2006 engagieren sich die Freunde mit der NOTFALL– 
PÄDAGOGIK für Kinder in Kriegs- und Krisensituationen. Neben 50 Jahren weltweite Waldorfschulbewegung feiern 
wir in diesem Jahr also ein zweites Jubiläum: 15 Jahre NOTFALLPÄDAGOGIK. Mit diesem Spendenaufruf möchten wir 
Sie bitten, diesen wichtigen Arbeitsbereich der Freunde zu unterstützen.

Libanon 2006:  
Heimreise in den Krieg

schen. Durch den waldorfpädagogi-
schen Ansatz ergeben sich ähnlich 
wie bei der heilpädagogischen Schu-
le in Beirut immer wieder Koope-
rationen mit Waldorfschulen oder 
Waldorfkindergärten – überall auf 
der Welt. So zum Beispiel im ka-
lifornischen Oakland in den USA. 
Die Community School for Creati-
ve Education ist eine mit Elemen-
ten der Waldorfpädagogik arbei-
tende, staatlich finanzierte Schule.  
„95 Prozent der Kinder kommen aus 
wirtschaftlich eher prekären Situ-
ationen in unmittelbarer Nachbar-
schaft der Schule“, erklärt Ida Ober-
man, die Gründerin der Schule. Die 
Gegend ist geprägt von Kriminalität 
und Drogenkonsum, was zu Trau-
matisierungen bei vielen der Schü-
lerinnen und Schüler führt. Eng 
verbunden mit der deutschen Wal-
dorfpädagogik beobachtete Ober-
man die Entstehung der notfallpä-
dagogischen Arbeit der Freunde und 
setzte sich dafür ein, dass diese auch 
den Kindern an ihrer Schule zugu-
tekommt. Seit 2013 reist jedes Jahr 
ein notfallpädagogisches Team in die 
Schule, um Seminare für die Lehren-
den und Vorträge für die Familien 
der Kinder zu geben. Auch für Mitar-
beitende kommunaler Institutionen, 
Nachbarschaftshilfeorganisationen 
oder Kirchengemeinden werden  
dabei Workshops angeboten, die ger-
ne angenommen werden.

Hier wie bei der notfallpädago-
gischen Arbeit in konkreten Kata-
strophensituationen ist neben der 
direkten Arbeit mit den Kindern 
auch die Arbeit mit Pädagog:innen 
von großer Bedeutung. Ein großer 
Teil unserer Arbeit ist deswegen die 
Ausbildung zum Notfallpädagogen 
oder zur Notfallpädagogin. Je bes-
ser die Menschen vor Ort geschult 
sind, umso schneller kann im Ernst-
fall gehandelt werden. So ist es auch 
bei unserer Arbeit im Irak. Nach 
dem Einmarsch der Truppen des 
sogenannten „Islamischen Staates“ 
ist die Situation in Syrien und den 
angrenzenden Staaten seit vielen 
Jahren prekär. Millionen Menschen 

waren und sind auf der Flucht. Die 
Zivilbevölkerung und allen voran 
die Kinder sind die tragischen Opfer 

dieser Kämpfe. Im August 2013 gab 
es einen ersten notfallpädagogischen 
Einsatz in Libanon, bei dem syri-
schen Flüchtlingskindern notfallpä-
dagogische Hilfe geboten wurde. 

In Zusammenarbeit mit UNHCR, 
dem Flüchtlingswerk der Vereinten 
Nationen ist die NOTFALLPÄDA-
GOGIK seit Ende 2013 auch in der 
Autonomen Region Kurdistan in 
Flüchtlingslagern aktiv. Zu Beginn 
der Arbeit im Nordirak gab es kaum 
Angebote zur psychotraumatischen 
und psychischen Versorgung. Unsere 
lokalen ausgebildeten Notfall- und 
Traumapädagog:innen helfen den 
Kindern und Jugendlichen, mit ihren 
traumatischen Erfahrungen umzuge-
hen und den Kreislauf der Gewalt zu 
durchbrechen. Eine nachhaltige Ver-
besserung der Situation kann durch 
Ausbildung der lokalen Experten 
zu Ausbilder:innen erreicht werden, 
da sich so Versorgungsstrukturen 
auch ohne die Hilfe internationaler 

Organisationen ausweiten können. 
In der Zwischenzeit gibt es über  
40 lokale Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die ausgebildet wurden und 
unter dem Namen FWE (Friends of 
Waldorf Education) täglich mit den 
Kindern und Jugendlichen in drei 
Camps arbeiten. Außerdem haben 
wir ein Büro vor Ort, das die Arbeit 
koordiniert sowie Seminare plant.

Neben den hier beschriebenen 
Beispielen arbeitete die NOTFALL- 
PÄDAGOGIK der Freunde mit in 
Folge von kriegerischen Auseinan-
dersetzungen und Naturkatastro-
phen psychotraumatisierten Kin-
dern und Jugendlichen u. a. in Gaza 
(2009-2014), Indonesien (2009), Ha-
iti (2010), Kirgisistan (2010), Kenia 
(2012-2013, 2017), Philippinen (2013-
2015, 2018), Bosnien und Herzego-
wina (2014) und Nepal (2015), auf 
Lesbos (2015), in Ecuador und Haiti 
(2016), Mexiko (2017), Bangladesch 
(2017-2018), Indonesien (2018), Mo-
sambik und Simbabwe (2019). 

Doch diese wichtigen Einsätze 
sowie die Ausbildung von lokalen 
Notfallpädagog:innen ist nur mit-
hilfe von Spenden möglich. Mit  
Ihrer Spende helfen Sie uns, Trau-
matisierungen und Ängsten aktiv 
entgegenzuwirken.
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Irak/Kurdistan:  
Sorge um die Kinder in 
Flüchtlings-Camps

Oakland, USA: Wenn der  
Alltag zum Trauma wird



Die Freunde der Erziehungskunst  
setzen seit über 40 Jahren wichtige  

waldorfpädagogische Impulse. Sie  
stehen über 600 Initiativen weltweit  
beratend zur Seite und fördern diese 

durch den Internationalen Waldorf-
fonds, die Freiwilligendienste, den 
WOW-Day, die NOTFALLPÄDAGOGIK  
und durch Bildungspatenschaften.

Freunde der Erziehungskunst  
Rudolf Steiners e. V.
WALDORF WELTWEIT
Weinmeisterstr. 16 | 10178 Berlin
Tel +49 (0)30 617 02 630
berlin@freunde-waldorf.de
www.freunde-waldorf.de

NOTFALLPÄDAGOGIK
Büro Karlsruhe
Parzivalstraße 2b
76139 Karlsruhe
Tel +49 (0)721 20111-144
Fax +49 (0)721 20111-180
notfallpaedagogik@freunde-waldorf.de

Spende per Überweisung

GLS Bank
IBAN: DE47 4306 0967 0013 0420 10

BIC: GENODEM1GLS
Verwendungszweck: 2646 + Adresse für die Spendenbescheinigung

Einfach online spenden:

freunde-spenden.de

NOTFALLPÄDAGOGIK hilft traumatisierten Kindern und Jugendlichen mit Methoden 
der Waldorfpädagogik, ihre traumabedingte Erstarrung zu lösen und ihre schweren 
Erlebnisse zu verarbeiten. Durch die Aktivierung und Stärkung der Selbstheilungs-
kräfte wird der Entwicklung von Trauma-Folgestörungen entgegengewirkt. 

Die notfallpädagogische Arbeit der Freunde der Erziehungskunst

Hilfe durch Waldorfpädagogik

http://www.freunde-waldorf.de
https://www.freunde-waldorf.de/spenden-helfen/?tw_target=Notfallpädagogik_2646

